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Ein bemerkenswerter Neufund des Kriechenden Netzblattes 
(Goodyera repens (L.) R. Br.) im Eibacher Forst bei Nürnberg

Karsten Horn & Stefan Böger

Zusammenfassung: Vorliegende Mitteilung stellt einen Neufund der in ihrem Bestand 
gefährdeten Orchideen-Art Goodyera repens im Eibacher Forst südlich von Nürnberg vor. 
Die frühere und aktuelle Verbreitung der Art im Nürnberger Reichswald sowie im angrenzen-
den Frankenjura ist zusammenfassend dargestellt.

Summary: This paper presents a new record of the endangered orchid species Goodyera 
repens in the Eibacher Forst south of Nuremberg. Former and current distribution of the spe-
cies in the Nuremberg Reichswald and in the adjacent Franconian Jura is summarized.

1. Einleitung
Das Kriechende Netzblatt (Goodyera repens (L.) R. Br.) ist eine niedrigwüchsige und 
konkurrenzschwache Art moosreicher Nadelholzbestände, speziell Kiefernwälder und 
-forste, und gilt als Piceetalia-Ordnungscharakterart (Oberdorfer 2001). Als flachwur-
zelnde Moderhumuspflanze wächst sie in Moospolstern über einer Kiefernnadelschicht 
(Künkele & Baumann 1998). Bevorzugt werden jüngere Nadelwaldbestände über mäßig 
trockenen, sauren, in der Regel basenreichen Sand- und Lehmböden besiedelt (Oberdor-
fer 2001, Arbeitskreis Heimische Orchideen 2005, Riechelmann 2019).
Außerhalb der Kalkgebiete ist die Art in Bayern selten (Arbeitskreis Heimische Orchideen 
Bayern 2014). Gebietsweise sind deutliche Bestandsrückgänge zu beobachten. Auch in 
anderen Regionen Deutschlands sind deutliche Rückgänge zu konstatieren (Arbeitskreis 
Heimische Orchideen 2005). Insbesondere Nährstoffeinträge aus der Landwirtschaft und 
die daraus resultierenden, immer schneller ablaufenden Sukzessionsvorgänge, speziell 
Vergrasung, sowie forstliche Maßnahmen wie der Umbau von Kiefernforste in Misch-
waldbestände sind hier als Gefährdungsfaktoren zu nennen. Sowohl in der Roten Liste 
der Farn- und Blütenpflanzen Bayerns als auch Deutschlands wird G. repens als „gefähr-
det“ (RL-Kategorie 3) geführt (Scheuerer & Ahlmer 2003, Metzing et al. 2018).

2. Neufund im Eibacher Forst bei Nürnberg
Als Beibeobachtung im Rahmen eines Monitorings zur Bestandssituation der Kreuzotter 
(Vipera berus) im Eibacher Forst südlich von Nürnberg gelang den beiden Autoren im 
Oktober 2018 ein bemerkenswerter Neufund von Goodyera repens (L.) R. Br. Die Fund-
ortdaten lauten: TK-25 6632/124, Regierungsbezirk Mittelfranken, Stadtkreis Nürnberg, 
Mittelfränkisches Becken, Eibacher Forst östlich Schleuse Eibach, 10.10.2018. Es wur-
den vier Gruppen mit insgesamt 32 vitalen Rosetten (Abb. 1) auf einer Fläche von ca. 
3 m² gezählt. Bei dem Standort handelt es sich um einen moosreichen jüngeren Kiefern-
stangenforst mit nur geringer Deckung der Krautschicht. In unmittelbarer Nachbarschaft 
wurden Pyrola minor L. und Orthilia secunda (L.) House beobachtet, beides Gefäßpflan-
zenarten der Roten Liste. Weitere Begleitpflanzen sind u. a. Fragaria vesca L., Vacci-
nium myrtillus L. und V. vitis-idaea L.
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Abb. 1: Gruppe von vitalen Goodyera repens-Rosetten am neu ent-
deckten Wuchsort im Eibacher Forst 	 Foto: S. Böger, 10.10.2018

Offensichtlich handelt es sich für diesen Messtischblatt-Quadranten sowie für das 
gesamte Nürnberger Stadtgebiet um den Erstnachweis der Art (vgl. Gatterer & Nez-
adal 2003, Arbeitskreis 
Heimische Orchideen Bay-
ern 2014) und um eines 
der letzten existierenden 
Vorkommen im gesamten 
Reichswaldgebiet.
Der Eibacher Forst weist mit 
Arnica montana (Horn et al. 
2015) und dem hier mitge-
teilten Fund von Goodyera 
repens zwei in Mittelfran-
ken seltene und in ihrem 
Bestand bedrohte Pflanzen-
arten auf und unterstreicht 
damit seine Bedeutung für 
den Artenschutz auch aus 
botanischer Sicht.

3. Frühere und aktuelle Bestandssituation von Goodyera repens im Nürn-
berger Reichswald und dem angrenzenden Frankenjura
Aus dem gesamten Reichswaldgebiet sind nur wenige Funde von G. repens bekannt 
geworden (Gatterer & Nezadal 2003, Arbeitskreis Heimische Orchideen Bayern 
2014), die vermutlich mit Kiefernanpflanzungen eingeschleppt bzw. auf Fernanflug 
von Samen aus weiter entfernten Beständen zurückzuführen sind. So sind in der älteren 
floristischen Literatur für das mittelfränkische Becken überhaupt keine Verbreitungsan-
gaben zur Art zu finden (Schwarz 1901, 1912; Abb. 2). Innerhalb der letzten Jahre ist 
G. repens nur noch im südlichen Reichswald beobachtet worden. Funde im nördlichen 
Reichswald (Raum Erlangen; Gatterer & Nezadal 2003) konnten in neuerer Zeit nicht 
mehr bestätigt werden (Riechelmann 2019).
Im Frankenjura sowie seinem Vorland ist G. repens westlich einer Linie zwischen Lich-
tenfels und Hersbruck mittlerweile verschollen (Riechelmann 2019). Auch im „Kern-
Verbreitungsgebiet“ des Jura sind Rückgänge bzw. das Erlöschen einzelner Vorkommen 
zu beobachten (Riechelmann 2019).
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Abb. 2: Punktverbreitungskarte von Goodyera repens für das Gebiet der Flora von Nürnberg-Erlangen. 
Erstellt von A.F. Schwarz und fortgeführt von K. Gauckler 

Reproduktion: Naturhistorische Gesellschaft Nürnberg e. V..
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